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ICT-Reseller-Index 
Als Drehscheibe zwischen 1300 Herstel-
lern, 60 Distributoren, über 30 Partnern 
und 700 angeschlossenen Resellern kann 
Proseller auf ein grosses Netzwerk zu-
rückgreifen. Mit dem ICT-Reseller-Index 
gibt Proseller einen Einblick in das echte 
Verhalten der Facheinkäufer-Community 
im Schweizer ICT-Beschaffungsumfeld. 
Im kurzlebigen ICT-Markt werden so 
Trends sichtbar und schnelles Reagieren 
möglich. Der Index wurde zusammen 
mit der Fachhochschule Nordwest-
schweiz (FHNW) entwickelt.

Preisanstieg um fast 20 Prozent
Obwohl der Indexwert im August 2021 unter dem Vorjahr liegt, kann der ICT-Reseller-Index kumuliert ein 
Plus von 5 Prozent über dem Vorjahr verbuchen. Besonders auffällig ist die anhaltende Preisentwicklung. 
Text: Thomas Czekala, Proseller

Mit einem Wert von 50 für August 
2021 liegt der ICT-Reseller-Index mi-
nimal um 1 Prozent unter dem Vorjah-
reswert und markiert das typische 
Sommerloch. Zum Vormonat, der mit 
einem Wert von 57 überraschend gut 
war, ist nun ein Rückgang von 14 Pro-
zent zu verzeichnen. Besonders span-
nend ist wieder der Blick in die Teil-In-
dices für Umsatz und Absatz, aus de-
nen die Preisentwicklung abgeleitet 
werden kann. Eine Auswertung der 
letzten 24 Monate zeigt die besondere 
Entwicklung des letzten halben Jahres. 
So haben die Preise beim ICT-Reseller 
seit Dezember 2020 in der Spitze um 
19 Prozent zugelegt. Als Preistreiber 
lassen sich unterschiedliche Faktoren 
identifizieren, wie zum Beispiel die 
Verknappung im Angebot aufgrund 
fehlender Chips und Transportkapazi-
täten von Südostasien nach Europa so-
wie die die gestiegene Nachfrage nach 
höherwertigen Artikeln.

Sinkt der ROI der digitalen 
Transformation?
Mit steigenden Preisen und Liefereng-
pässen bei Hardware bekommen Pro-
jektmanager eine neue Herausforde-
rung. Neben den oft fehlenden internen 

und externen Fachkräften für die Er-
richtung neuer IT-Systeme muss nun 
auch bei der Hardware jongliert wer-
den. Selbst bei der sich wieder beruhi-
genden Lieferfähigkeit der Hardware 
werden die Hersteller kaum oder nur 
zögerlich das erreichte hohe Preisni-
veau wieder zurückdrehen.

Der Fachkräftemangel im IT-Umfeld 
treibt die Projektkosten zusätzlich in 
die Höhe, denn steigende Löhne und 
Tagessätze werden hier als Regulativ 
wirken. Aktuell haben viele IT-Fach-
kräfte noch nicht gemerkt, wie wertvoll 
sie geworden sind. Sobald dies aber 
passiert, wird es eine deutliche Verteu-
erung für Arbeitsleistung auf Projekten 
geben. Arbeit und Hardware werden 
also weiter spürbar teurer, was direkt 
auf den ROI der digitalen Transforma-
tion einwirkt. In Konsequenz werden 
einige Projekte die ROI-Kriterien nicht 
mehr liefern können und damit aus den 
Projektportfolios verschwinden. Hier 
liegt dann zumindest in der marktwirt-
schaftlichen Logik der Ausgleich, um 
Angebot und Nachfrage wieder in Ein-
klang zu bringen. Dass dieses zukünf-
tige Gleichgewicht auf höherem Ni-
veau liegen wird, kann als sicher be-
wertet werden.

Höhere Preise durch Projekt­
management kompensieren
Digitale Transformation findet meis-
tens nicht als Selbstzweck statt, son-
dern mit einem übergeordneten Ziel, 
Effizienz oder Effektivität oder beides 
gezielt zu verbessern. Wie bei steigen-
den Ölpreisen wird auch bei der Digita-
lisierung als Ausweg in die Qualität der 
Verwendung investiert werden. Früher 
war der Durchschnittsverbrauch eines 
PKWs auf 100 Kilometer deutlich hö-
her als heute. Analog wird die Wirk-
samkeit von Projektmanagern steigen 
müssen, beziehungsweise die Erwar-
tung an die Wirksamkeit von Seiten 
Kunden wird steigen.

Konkret heisst das: Kunden werden 
Projektaufträge zunehmend in Werk-
verträgen und immer weniger im 
«Time & Material»-Konstrukt verge-
ben, um ihr eigenes Risiko zu minimie-
ren. Damit werden Projektlieferanten 
mit Track Record, professioneller Pro-
jektmanagement-Methodik, flexiblen 
Ressourcen-Pools und fertigen Liefer-
modulen immer mehr im Vorteil sein. 
Dies wird zum einen die Marktchancen 
grösserer IT-Dienstleister und zum an-
deren die Nischenanbieter für klar ab-
grenzbare Fragestellungen erhöhen. ■

ICT-Reseller-Index gesamt

Im August 2021 liegt der ICT-Reseller-Index etwa auf dem Niveau des Vorjahres, vermag aber nicht 
mit dem überraschend guten Wert des Vormonats mithalten.  � Quelle: Proseller 
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